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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Tobias Reiß, Prof. Dr. Winfried Bausback, 
Alexander König, Tanja Schorer-Dremel, Thomas Huber, Matthias Enghuber, 
Petra Högl, Andreas Jäckel, Jochen Kohler, Dr. Stephan Oetzinger, Andreas 
Schalk, Sylvia Stierstorfer und Fraktion (CSU), 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Susann Enders, Johann Häusler, Prof. (Univ. 
Lima) Dr. Peter Bauer, Manfred Eibl, Dr. Hubert Faltermeier, Hans Friedl, Tobias 
Gotthardt, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Wolfgang Hauber, Dr. Leopold Herz, 
Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, 
Kerstin Radler, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE 
WÄHLER) 

Für ein vielfältiges, gewaltfreies und demokratisches Miteinander – Bundespro-
gramm „Demokratie leben“ für Präventionsprojekte in Bayern nutzbar machen 

Der Landtag wolle beschließen: 

In Bayern engagieren sich viele Initiativen, Vereine und Gruppierungen für ein vielfälti-
ges, gewaltfreies und demokratisches Miteinander. Sie setzen sich tagtäglich für unsere 
Werte, für Toleranz und für unsere Demokratie ein und kämpfen gegen Extremismus – 
politischen oder religiös motivierten. 

Der Landtag fordert die Staatsregierung auf, im Rahmen der Neuaufstellung des Bun-
desprogramms „Demokratie leben“ darauf hinzuwirken, dass der Bund die Vielfalt der 
Projekte in den Ländern und ihre Förderbedürfnisse anerkennt. 

In der Folge könnten die Länder entsprechend ihrer föderalen Verantwortung Projekte 
bedarfsgerecht unterstützen und ausbauen. In Bayern gilt dies insbesondere für das 
erfolgreiche Präventionsprojekt „MotherSchools“, welches 2017 in Bayern als erstem 
Bundesland gestartet ist. Mit Unterstützung des Bundes könnten für die MotherSchools 
nachhaltige Strukturen geschaffen und das Projekt weiter in die Fläche gebracht wer-
den. 

 

 

Begründung: 

Zu den Zielgruppen des bereits 2015 gestarteten Bundesprogramms „Demokratie le-
ben“ gehören insbesondere Kinder und Jugendliche, deren Eltern, Familienangehörige 
und Bezugspersonen, aber auch ehren-, neben- und hauptamtlich in der Jugendhilfe 
Tätige, Multiplikatorinnen und Multiplikatoren sowie staatliche und zivilgesellschaftliche 
Akteure. Das Bundesprogramm unterstützt Initiativen zur Extremismusprävention und 
Demokratieförderung. Das Programm fördert deutschlandweit mehr als 600 Projekte 
mit kommunalen, regionalen und überregionalen Schwerpunkten. 

Die aktuelle Förderperiode läuft noch bis Ende 2019. In Kürze beginnen die Bund-Län-
der-Gespräche über die Umsetzung des neuaufgestellten Bundesprogramms „Demo-
kratie leben“ ab 2020. 

 



Es ist mir ein dringendes Anliegen, auch noch einmal darauf hinzuweisen, dass 
das Wild über seine Fettreserven gut ausgestattet ist. Wir schauen aber natürlich 
nicht zu, sollte es erneut zu einer höheren Schneelage kommen – im April sind 
schon öfters Schneemassen in den Bergregionen vorgekommen –, sondern müs-
sen dann reagieren. Wir werden dann darauf bedacht sein, dass wir das Wild un-
terstützen, und zwar auch mit einer Fütterung, bei der wir selbstverständlich auch 
finanziell zur Seite stehen.

Ich weiß, dass es immer wieder Diskussionen um mögliche Hubschraubereinsätze 
gegeben hat. Das möchte ich jetzt doch ansprechen; eigentlich wollte ich das in 
dieser Phase des Dankes nicht tun. Mir ist es wichtig, nochmals auszusprechen, 
dass zu dem Zeitpunkt, als die Anfrage kam, noch keine Notzeit gegeben war, und 
wir ausdrücklich davor gewarnt haben, das Wild noch einmal aufzuscheuchen. Es 
braucht diese Ruhe, und genau dieser Stress hätte dazu geführt, dass die Fettre-
serven und die Energie bei den Tieren abgebaut werden. Deswegen wollten wir 
den Einsatz nicht riskieren. Sollte es jetzt wider Erwarten zu einem "Rückfall" im 
Winter kommen, sind wir aber selbstverständlich bereit, hier auch zu helfen.

Meine sehr geehrten Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen, ich 
möchte noch einmal darauf zurückkommen: Der Einsatz der bayerischen Jägerin-
nen und Jäger ist vorbildlich, und ich würde sagen: Er ist Naturschutz im höchsten 
Maße. Wenn auch wir als Gesellschaft uns daran halten, die eigenen Grenzen ein 
Stück weit mehr zu respektieren, wird es uns das bayerische Wild danken. –
 Danke für Ihre Aufmerksamkeit.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Verehrte Kolleginnen und Kolle-
gen, die Frau Staatsministerin bzw. die Staatsregierung hat ihre Redezeit insge-
samt um eine Minute und fünf Sekunden überzogen. Damit gibt es das Recht für 
jede Fraktion, eine zusätzliche Redezeit von genau dieser einen Minute und fünf 
Sekunden zu beanspruchen. Ich möchte das offiziell hier bekannt geben und frage 
in die Runde, ob noch Wortmeldungen vorliegen. – Das ist nicht der Fall. Damit ist 
dieser Punkt abgeschlossen, und wir kommen zur Abstimmung. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag der FREIEN WÄHLER auf Drucksache 18/379 seine 
Zustimmung geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist die SPD, das 
sind die FREIEN WÄHLER, das sind die CSU, die FDP und die AfD. Wer ist dage-
gen? Gegenstimmen, bitte. – Sehe ich keine. Enthaltungen? – Enthaltungen bei 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Damit ist dieser Antrag angenommen. 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/381 mit 18/384 werden in die 
zuständigen federführenden Ausschüsse verwiesen.

Verehrte Kolleginnen und Kollegen, sehr geehrte Damen und Herren, damit schlie-
ße ich die Sitzung und wünsche einen guten Nachhauseweg.

(Allgemeiner Beifall – Schluss: 14:26 Uhr)

Protokoll 18/10
vom 21.02.2019
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Tobias Reiß, 
Prof. Dr. Winfried Bausback u.a. und Fraktion (CSU), 
Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Susann Enders u.a. und 
Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 18/383 

Für ein vielfältiges, gewaltfreies und demokratisches Miteinander - Bundespro-
gramm "Demokratie leben" für Präventionsprojekte in Bayern nutzbar machen 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Thomas Huber 
Mitberichterstatterin: Kerstin Celina 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Arbeit und Soziales, Ju-
gend und Familie federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich 
mit dem Dringlichkeitsantrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 5. Sitzung 
am 28. Februar 2019 beraten und e i n s t im m i g  Zustimmung empfohlen. 

Doris Rauscher 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Tobias Reiß, Prof. 
Dr. Winfried Bausback, Alexander König, Tanja Schorer-Dremel, Thomas Huber, 
Matthias Enghuber, Petra Högl, Andreas Jäckel, Jochen Kohler, Dr. Stephan 
Oetzinger, Andreas Schalk, Sylvia Stierstorfer und Fraktion (CSU), 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Susann Enders, Johann Häusler, Prof. (Univ. 
Lima) Dr. Peter Bauer, Manfred Eibl, Dr. Hubert Faltermeier, Hans Friedl, Tobias 
Gotthardt, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Wolfgang Hauber, Dr. Leopold Herz, 
Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, 
Kerstin Radler, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE 
WÄHLER) 

Drs. 18/383, 18/1272 

Für ein vielfältiges, gewaltfreies und demokratisches Miteinander – Bundespro-
gramm „Demokratie leben“ für Präventionsprojekte in Bayern nutzbar machen 

In Bayern engagieren sich viele Initiativen, Vereine und Gruppierungen für ein vielfälti-
ges, gewaltfreies und demokratisches Miteinander. Sie setzen sich tagtäglich für unsere 
Werte, für Toleranz und für unsere Demokratie ein und kämpfen gegen Extremismus – 
politischen oder religiös motivierten. 

Der Landtag fordert die Staatsregierung auf, im Rahmen der Neuaufstellung des Bun-
desprogramms „Demokratie leben“ darauf hinzuwirken, dass der Bund die Vielfalt der 
Projekte in den Ländern und ihre Förderbedürfnisse anerkennt. 

In der Folge könnten die Länder entsprechend ihrer föderalen Verantwortung Projekte 
bedarfsgerecht unterstützen und ausbauen. In Bayern gilt dies insbesondere für das 
erfolgreiche Präventionsprojekt „MotherSchools“, welches 2017 in Bayern als erstem 
Bundesland gestartet ist. Mit Unterstützung des Bundes könnten für die MotherSchools 
nachhaltige Strukturen geschaffen und das Projekt weiter in die Fläche gebracht wer-
den. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Markus Rinderspacher 

V. Vizepräsident 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Dritter Vizepräsident Alexander Hold



Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe Tagesordnungspunkt 7 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 3)

Von der Abstimmung ausgenommen ist die Nummer 8 der Liste. Dies ist der Antrag 

der Abgeordneten Rauscher, Fehlner, Halbleib und anderer (SPD) betreffend "Für ein 

buntes Bayern jetzt – 1 – Endlich Landesprogramm für Akzeptanz und Vielfalt vorle-

gen!" auf Drucksache 18/237, der auf Antrag der SPD-Fraktion einzeln beraten wer-

den soll. Der Aufruf erfolgt am Ende der Tagesordnung.

Wir kommen damit zur Abstimmung über die Liste. Hinsichtlich der jeweiligen Abstim-

mungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen 

vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 3)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen des BÜNDNIS-

SES 90/DIE GRÜNEN, der SPD, der FREIEN WÄHLER, der CSU, der FDP und der 

AfD. Gibt es Gegenstimmen? – Enthaltungen? – Ich sehe keine. Der Abgeordnete 

Swoboda (fraktionslos) ist nicht anwesend. Die Frage, ob er sich einem Fraktionsvo-

tum und welchem Fraktionsvotum er sich anschließen will, erübrigt sich damit. Damit 

übernimmt der Landtag diese Voten.
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